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ELM – Eine lange Tradition ha-
ben in Elm die vom örtlichen 
Eisenbahner Sportverein aus-
gerichteten Bunten Abende. 
Nach einer Pandemie beding-
ten Pause war es am vergan-
genen Samstag wieder so 
weit: Ein mehrstündiges un-
terhaltsames Programm ging 
im Gemeinschaftshaus über 
die Bühne. 
   In Ermangelung eines örtli-
chen Faschingsvereins ob-
liegt dem Eisenbahner Sport-
verein, insbesondere dessen 
Fußball-Abteilung,  das närri-
sche Geschehen in Elm. Ein-
mal mehr hieß es jetzt wieder 
„Elm helau – ESV helau“. Der 
Bunte Abend fand eine riesige 
Resonanz. Das Gemein-
schaftshaus war voll besetzt. 
Viele Besucher waren in kar-
nevalistischer Verkleidung 
gekommen. Es herrschte bes-
te Stimmung. 
   Vorbereitet worden war die 
Veranstaltung vom bewähr-
ten  Organisationsteam der 
Fußball-Abteilung mit Mat-
thias Eckhardt, Marco Vögler, 
Jörg Möller, Sebastian Karger 
und Martin Alt. Als Modera-
tor des mehrstündigen unter-
haltsamen Programms fun-
gierte in bewährter Weise der 
ehemalige langjährige Vorsit-
zende des Eisenbahner Sport-
vereins, Matthias Eckhardt. 

Für die passende Akustik 
sorgte Stefan Heil. Den „Sun-
nys“ (Holger Urbach aus 
Schlüchtern und Matthias Be-
cker aus Salmünster) oblag 
die musikalische Gestaltung.  
   „Guten Abend Elm“, rief Mo-
derator Eckhardt zu Beginn 
und sprach seine Freude über 
den vollen Saal aus, unter den 
Gästen auch Ortsvorsteher 
Steffen Auth.  Nach dreijähri-
ger Pause habe man auf die 
Veranstaltung lange hingefie-
bert. „Wir haben für diesen 
Abend gebrannt“, betonte 
Eckhardt.  

Riesiger Applaus 

    Für einen zündenden Auf-
takt sorgten die „Hugo-Wei-
ber“, die sich zum „Rommé-
Abend“ auf der Bühne ver-
sammelt hatten und deren 
Hauptthema zu Hugo und an-
deren Getränken Klatsch und 
Tratsch war. Daniela Jestädt, 
Anke Müller, Regina Herbert, 
Danja Deberle und Anne 
Blum hatten sich während ih-
res Kartenspiels viel zu erzäh-
len, sowohl über eigene Miss-
geschicke als auch über örtli-
che Begebenheiten.  

Tradition bei den Elmer 
Bunten Abenden hat der Auf-

tritt des Männerballetts mit 
Aktiven aus der Fußball-Ab-
teilung. Jörg Möller, Jens Eck-
hardt, Christian Möller, 
Christoph Auth, Matthias 
Loos, Sebastian Karger, Marco 
Vögler, Marc Richter und Thi-
lo Schwarz präsentierten sich 
als „Baywatch-Rettungs-
schwimmer“. Die Akteure 
ernteten riesigen Applaus 
und durften ohne Zugabe 
nicht von der Bühne.  
   Als „Handwerker“ traten Sa-
brina, Nele und Sebastian 
Karger, Jens Eckhardt, Ramo-

na und Martin Alt, Christian 
Sauer, Christian Möller und 
Marco Vögler auf. Auf lustige 
Weise stellten sie verschiede-
ne Handwerksberufe dar. Ei-
nen Volltreffer landete als 
jüngster Akteur der zehnjäh-
rige Emil Eckhardt. Er erzähl-
te vom Mau-Mau-Kartenspiel 
mit seiner Schwester, das 
schmerzhaft für ihn endete. 
Sehr amüsant war ein „Nach-
barschafts“-Zwiegespräch 
zwischen Anne Blum und 
Christian Möller. 

Stimmungsvoll war der 

Liedvortrag der „M & M’s“ – 
Martin Alt und Matthias Eck-
hardt. Zur Melodie von „Su-
perjeile Zick“ von der Kölner 
Band Brings gaben sie einen 
eigenen Text zum Besten, in 
dem es um die „gute alte 
Zeit“ und um Elmer Originale 
ging. „Butz an de Pauke oder 
de Will mit Hut. Das warn 
noch Zeiten, den Jungs ging’s 
gut. Mit Heinrich Zeller und 
auch Budesch Hein, gingen 
die letzten Spezialisten vor 
vielen Jahren heim“, hieß es 
beispielsweise.  

Besungen wurden auch das 
Kneipensterben in Elm, frü-
here Veranstaltungen sowie 
das Gemeinschaftshaus, wel-
ches abgerissen und neu ge-
baut werden soll.  Auszüge 
aus ehemaligen  Kirmessprü-
chen sowie Elmer Anekdoten 
wurden in lustigen „Theken-
gesprächen“ zwischen Marco 
Vögler, Jens Eckhardt und 
Christian Sauer thematisiert. 
Zudem gefielen Martin Alt 
und Sebastian Karger mit 
dem von Dieter Krebs stam-
menden Liedvortrag „Martin 
my love“. Zum Abschluss des 
mehrstündigen Programms 
versammelten sich noch ein-
mal alle Akteure auf der Büh-
ne und ernteten riesigen Ap-
plaus. Moderator Matthias 
Eckhardt dankte allen Mit-
wirkenden. Er hob hervor, 
dass einige Akteure mehr-
mals auf der Bühne standen. 

Ein gelungener Schluss-
punkt war das gemeinsam 
von Akteuren und Publikum 
angestimmte „Elmer Lied“, in 
dem es heißt: „In der Heimat 
ist es schön, Elmer stimmt 
mit ein, möchten niemals 
von dir geh’n, Dörflein bist so 
fein. Weinberg, Giebel grü-
ßen dich schon seit vielen 
hundert Jahren, hüten und 
beschützen dich, trautes Elm-
bachtal“.   FGW

Bunter Abend in Elm fand eine riesige Resonanz
„Wir haben für diesen Abend gebrannt“

Viel Spaß bereiteten die durstigen „Hugo-Damen“ dem Publikum mit Klatsch und Tratsch bei ihrem feucht-fröhlichen „Rom-
mé- Abend“.   Fotos: Fritz Christ 

Matthias Eckhardt führte 
durch ein tolles Programm.

Ein Volltreffer war „Hanni-
lein“ Emil Eckhardt.

Unter den Besuchern im vollbesetzten Gemeinschaftshaus waren viele kostümierte Gäste. 

MAIN-KINZIG-KREIS – Die 
Wahlberechtigten im Main-
Kinzig-Kreis waren am ver-
gangenen Sonntag an die 
Wahlurnen gerufen, um für 
den Landrat oder die Landrä-
tin des bevölkerungsreichs-
ten  Landkreises Hessen zu 
stimmen. Sie hatten die Wahl 
zwischen Amtsinhaber 
Thorsten Stolz (SPD) und sei-
ner Herausforderin Gabriele 
Stenger von der CDU. Mit 
67,5 Prozent der Stimmen 
konnte Thorsten Stolz die 

Wahl für sich entscheiden.  
Er tritt am 18. Juni seine 
zweite Amtszeit an. Gabriele 
Stenger erhielt 32,5 der abge-
gebenen Stimmen. Die Wahl-
beteiligung lag bei mageren 
26,7 Prozent. 

„Mein Dank geht an die 
Bürgerinnen und Bürger für 
das Vertrauen in meine Per-
son und für die Bestätigung 
der inhaltlichen Arbeit“, sag-
te Stolz. „Ich sehe in dem 
Ausgang der Wahl einen kla-
ren Auftrag, inhaltlich Kurs 

zu halten. Das betrifft so we-
sentliche Bereiche wie Inves-
titionen in Bildung und Schu-
len, den Glasfaserausbau, die 
Stärkung der pflegerischen 
und medizinischen Versor-
gung, den Ausbau im Bereich 
der Erneuerbaren Energien 
oder die Stärkung des Ehren-
amts als Stärkung des gesell-
schaftlichen Zusammen-
halts. Ebenso sehe ich in dem 
Ergebnis eine Bestätigung da-
für, am Zukunftsthema Woh-
nen nicht nur dranzubleiben, 

sondern hier auf Landkreis-
ebene mehr Verantwortung 
zu übernehmen.“ Thorsten 
Stolz betonte auch seinen 
Respekt vor Gabriele Stenger, 
„mit der es einen fairen und 
durchweg sachbezogenen 
Wahlkampf gegeben hat“.  
Das vorläufige Gesamtergeb-
nis sowie die Einzelergebnis-
se sind auf der Homepage des 
Kreises abrufbar. Ein entspre-
chender Link ist auf der Start-
seite www.mkk.de zu finden.    

 OJ/BWB

Sozialdemokrat gewinnt mit 67,5 Prozent der Stimmen

Thorsten Stolz im Amt des Landrats 
bestätigt

Thorsten Stolz tritt am 18. Ju-
ni seine zweite Amtszeit als 
Landrat des Main-Kinzig-
Kreises an.  Foto: Hanna Rudolf 
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HOHENZELL – Die Feuerwehr 
Hohenzell hat in ihrer Jahres-
hauptversammlung langjäh-
rige Mitglieder geehrt. Zu-
dem standen die Jahresbilan-
zen von Vorstand, Einsatzab-
teilung und Jugendfeuer-
wehr sowie eine Vorausschau 
2023 auf der Tagesordnung.  
   Vorsitzender Martin Eiring 
ging in seinem Jahresbericht 
auf vergangene Veranstaltun-
gen im Berichtsjahr ein. He-
rausragend war die gemein-
same Ausrichtung der Ho-
henzeller Kirmes durch Feu-
erwehr, Sportverein und 
Wanderverein, welche erst-
mals im Zelt am Sportplatz 
stattfand. Eiring richtete 
Dankesworte an die Verant-
wortlichen der drei Vereine 

sowie an alle Helfer. „Nur so 
kann das Dorf funktionieren 
und die Vereine überleben 
und ihren Beitrag zum dörfli-
chen Miteinander leisten“, 
betonte der Feuerwehr-Vor-

sitzende. Zudem berichtete 
er über die Parkplatz-Dienste 
durch die Feuerwehr bei den 
Cross-Veranstaltungen des 
MSC Schlüchtern. Dem Ho-
henzeller Feuerwehrverein 
gehören auch ein Männerbal-
lett sowie eine Landfrauen-
Gruppe an.  

Über eine Vielzahl von 
Brand- und Hilfeleistungsein-
sätze der Hohenzeller Feuer-
wehr berichtete Wehrführer 
Jörg Röder. Zudem wurden 
über 20 Ausbildungsveran-
staltungen ausgerichtet.  Die 
beste Beteiligung hatten Mar-
ko Rüffer, Robert Rüffer und 

Heiko Lotz. Einige Kamera-
den absolvierten Weiterbil-
dungslehrgänge. Bei der 
Schlüchterner Stadtmeister-
schaft belegte die Wehr Ho-
henzell den zweiten Platz, 
hinter Breitenbach. Wie der 
Wehrführer informierte, 
richtet die Hohenzeller Wehr 
in diesem Jahr den Stadtfeu-
erwehrtag aus, in der Zeit 
vom 9. bis 11. Juni.  
   Laut Wehrführer Rüffer ge-
hören der Hohenzeller Ein-
satzabteilung 35 Aktive an. 
Die Ehren- und Altersabtei-
lung zählt 21 Mitglieder. 20 
Aktive gehören der gemeinsa-

men Voraushelfergruppe der 
Feuerwehren Hohenzell und 
Niederzell an. Marco Rüffer 
als Verantwortlicher infor-
mierte über eine Reihe von 
Einsätzen. Die Voraushelfer 
kommen bei lebensbedrohli-
chen Notfällen als Ersthelfer 
zum Einsatz und werden pa-
rallel zum Rettungsdienst 
alarmiert.   
    „Wir können auf ein ereig-
nisreiches Jahr zurückbli-
cken“, sagte Jugendfeuer-
wehrwartin Katrin Thiele. 
Und: „Die Jugendfeuerwehr 
Hohenzell besteht zurzeit aus 
20 Mitgliedern (9 Jungen, 11 

Mädchen). Sie stellt ein wich-
tiges Fundament für die Zu-
kunft unserer Einsatzabtei-
lung dar und agiert mit ihrer 
Mitgliederzahl auf den vor-
dersten Rängen aller Schlüch-
terner Stadtteile.“ Katrin 
Thiele berichtete über ein 
umfangreiches Programm 
hinsichtlich feuerwehrtech-
nischer Ausbildung und all-
gemeiner Jugendarbeit.  

Die Ausbildung erfolgte 
meist in zwei altersgestaffel-
ten Gruppen  zwischen 10 
und 18 Jahren. „Schließlich 
wollen wir dem Wissens-
stand der Älteren und dem 
Wissensdurst der Jüngeren 
gerecht werden“, so die Ju-
gendwartin, die gemeinsam 
mit Robert Rüffer dem Nach-
wuchs vorsteht. Als Betreuer 
fungieren Jannik Schocker, 
Linda Wieland, Marc Kaulich, 
Torsten Lang und Celine 
Hartmann. Beim Kreisent-
scheid des Jugendfeuerwehr-
Bundeswettbewerbs erreich-
ten die Hohenzeller Jugendli-

chen einen guten zweiten 
Platz und qualifizierten sich 
für die Teilnahme am Osthes-
sen-Cup. Ausgerichtet wurde 
auch ein Zeltlager.  

Stadtbrandinspektor Wer-
ner Kreß dankte in seinem 
Grußwort den Hohenzeller 
Einsatzkräften ebenso wie 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler. Wie dieser sagte, sei ihm 
die Wertschätzung und Aner-
kennungskultur ein großes 
Anliegen. Möller kündigte ei-
ne Ehrungsveranstaltung für 
ehrenamtlich Tätige an. Jür-
gen Wieland und Robert Rüf-
fer wurden zu Oberfeuer-
wehrmännern ernannt und 
Markus Lang zum Oberlösch-
meister.  
   Der stellvertretende Vorsit-
zende Torsten Lang ehrte ei-

ne Vielzahl von langjährigen 
fördernden Mitgliedern. He-
rausragend war die Ehrung 
von Klaus Baus für 70-jährige 
Mitgliedschaft. Klaus-Dieter 
Kohlhepp, Gerhard Lang, 
Hans-Joachim Muth und 
Manfred Timm wurden für 
50-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt. Seit 40 Jahren gehören 
folgende Mitglieder der Ho-
henzeller Wehr an: Bettina 
Eiring, Hans Fehl, Wolfgang 
Hein, Sandra Jäger, Jörg Kohl-
hepp, Dirk Kolb, Sabine Ochs, 
Gerhard Uffelmann und 
Hans-Ludwig Uffelmann.  FGW

Ernennung von Einsatzkräften (von links): Stadtbrandinspektor Werner Kreß, Wehrführer Jörg 
Röder, Markus Lang, Robert Rüffer und Bürgermeister Matthias Möller. 

Zahlreiche Mitglieder wurden in der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Hohenzell für langjährige Mitgliedschaft geehrt.  
 Fotos: Fritz Christ 

Hohenzeller Wehr blickt zurück und ehrt langjährige Mitglieder

Jugendfeuerwehr ist das Fundament 
für die Zukunft

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken-Kinzigtal zeigt am 
Freitag, 24. Februar, um 20 
Uhr das Drama mit komö-
diantischen Elementen „Der 
Glanz der Unsichtbaren“ in 
der Kirche in Wallroth.  

Nach einer kommunalen 
Entscheidung wird das „L’En-
vol“, eine Einrichtung für ob-
dachlose Frauen, geschlos-
sen, da nur wenige in das ge-
sellschaftliche Leben inte-
griert worden sind. Die be-
dürftigen Damen sind zu-
tiefst betroffen. Den Sozialar-
beiterinnen Manu, Audrey, 
Hélène  und Angélique blei-

ben jetzt nur noch drei Mona-
te, um die betreuten Frauen 
wieder in die Gesellschaft zu 
integrieren. 

Hierzu leisten sie zivilen 
Ungehorsam, stellen trotzig 
Schlafplätze zur Verfügung 
und versuchen, sie durch 
Workshops, Therapiestunden 
und Aufbaukurse wieder in 
Arbeit zu bringen. Die un-
scheinbaren Aussätzigen der 
Gesellschaft erlangen so 
durch Fleiß und Humor nach 
und nach ihre Schönheit und 
ihre Würde zurück. 

Der Eintritt zum Kirchenki-
no ist frei, eine Spende will-
kommen.  BWB

Kirchenkino Wallroth

„Der Glanz der 
Unsichtbaren“
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SCHLÜCHTERN – Das führende 
Sanitätshaus des Rhein-Main-
Gebietes hat seine erste Filia-
le im Bergwinkel eröffnet. 
BußfeldSchiller möchte nun 
auch in Schlüchtern Men-
schen zu mehr Bewegung ver-
helfen. 

Wer kennt das nicht: Mal 
zwickt‘s im Knie, mal im Rü-
cken und auch die Ferse tut 
beim Laufen immer öfter 
weh. Wie für vieles heißt die 
Lösung meistens: mehr bewe-
gen! Aber wie, wenn doch al-
les schmerzt? Einlagen, Ban-
dagen und die richtige Orthe-
se können hier Abhilfe schaf-
fen. 

Die passenden Hilfsmittel 
hat das Sanitätshaus Bußfeld-
Schiller für jeden und jede pa-
rat, individuell ausgewählt 
und angefertigt. Ihr einzigar-
tiges Know-how und ihre pro-
fessionelle Versorgung bieten 
die Orthopädie-Experten nun 
auch in Schlüchtern an.   

Die Kernkompetenzen des 
Büdinger Unternehmens lie-
gen in der Orthopädie-Tech-
nik, -Schuhtechnik und Reha-
Technik. Sie sind spezialisiert 
auf Homecare, Kinder-Reha 
und Sport. Ob Rollstuhl, 
Kniebandage, Einlagen, Kom-
pressionsstrümpfe oder indi-
viduell angefertigte Orthe-
sen: Die Mitarbeitenden des 
Sanitätshauses versorgen ih-
re Kunden und Kundinnen 
kompetent, beraten sie um-
fassend und wählen die or-
thopädische Lösung aus, die 
am besten passt.  

Um jeden und jede optimal 
versorgen zu können, setzt 
BußfeldSchiller – neben fach-
kundigen Mitarbeitenden 
und hochwertigen Produkten 
–  auf hauseigene Werkstät-
ten. 

Ausgebildete Meister und 
Techniker stellen hier mit 
Hilfe modernster Technik 
und der Expertise des tradi-

tionellem Handwerks jegli-
che Hilfsmittel auf den Milli-
meter genau her. Und damit 
Kundinnen und Kunden auch 
von den neuesten Innovatio-
nen profitieren, gehören 
ständige Fortbildungen eben-
so zum Programm. 

BußfeldSchiller ist ein fa-
miliengeführtes und regiona-
les Unternehmen. Seit mehr 
als 80 Jahren setzen sich die 
Mitarbeitenden des Sanitäts-
hauses dafür ein, Menschen 
wieder zu mobilisieren, da-
mit sie aktiv am Leben teilha-
ben können. Neben der neu-
en Filiale in Schlüchtern ist 
das Sanitätshaus an neun 
weiteren Standorten im 
Main-Kinzig-Kreis, dem Wet-
teraukreis und Offenbach 
vertreten.  

In der Obertorstraße 44 
(ehemals Commerzbank) be-
findet sich die neue Filiale 
und zur Neueröffnung gibt es 
tolle Angebote rund um Ge-

sundheit und Mobilität. Kun-
dinnen und Kunden unmit-
telbar zur Verfügung zu ste-
hen, sie persönlich zu bera-
ten und offene Fragen zu klä-
ren, ist für BußfeldSchiller 
seit jeher das A und O. Denn 
durch Nähe entsteht Vertrau-
en. Und nur wer vertraut, 
lässt sich helfen.  BWB

Sanitätshaus BußfeldSchiller eröffnet Filiale in Schlüchtern

Menschen zu mehr Bewegung verhelfen
Anzeige

VOLLMERZ – Zum 20. Geburts-
tag stellt der Verein „Rock am 
Hinkelhof“ das größte Festi-
val seit Gründung auf die Bei-
ne. 

Besucher können 18 Bands 
an zwei Tagen, am Freitag, 
21. Juli, und Samstag, 22. Juli,  
auf zwei Bühnen ihr Ohr lei-
hen. Wie jedes Jahr handelt 
es sich um eine rockige Mi-
schung: Regionale Klassiker 
wie die Hausband „The Sick 
Rats“ oder die Rockband 
„Darcy’s Fault“ aus dem Kreis 
Gersfeld treffen auf überre-
gionale Headliner wie „Stand 
Up Stacy“. „Von München, 

über Stuttgart und Hamburg, 
bis Berlin ist alles vertreten“, 
erklärte der erste Vorsitzende 
Johannes Kolb bei der Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins. 

Neben diesem Ausblick zo-
gen die Vereinsmitglieder ei-
ne positive Bilanz des Festi-
vals im Vorjahr: 1.000 Besu-
cher feierten an zwei Tagen 
auf der Festivalwiese und 
trotzen dem zeitweise 
schlechten Wetter. Dazu 
meinte Johannes Kolb: „Wir 
mussten erst einmal schauen, 
ob die Leute noch Bock ha-
ben. Aber dann sind wir eines 

sehr positiven Besseren be-
lehrt worden!“. 

Stemmen konnte das der 
Verein durch rund 120 tat-
kräftige Helfer vor Ort und 
stetig wachsende Mitglieder-
zahlen. „Es kann sich jeder 
nur wünschen, so viele tolle 
Helfer und Mitglieder zu ha-
ben!“, berichtete der zweite 
Vorsitzende Sebastian Kolb. 
Auch der Rückhalt von Dorf 
und Stadt habe trotz voriger 
Coronapause nicht nachge-
lassen.  BWB 

Weitere Infos 
rockamhinkelhof.de 

Instagram und Facebook 
(@RockAmHinkelhof) 

Rock am Hinkelhof plant größtes Festival seit Gründung

18 Bands an zwei Tagen auf zwei 
Bühnen

Rückblick und Ausblick gab es bei der Jahreshauptversammlung des Vereins „Rock am Hinkelhof“. Hier einige der  Mitglieder 
mit dem ersten Vorsitzenden Johannes Kolb, erster Vorsitzender (Fünfter von links) und dem zweiten Vorsitzenden  Sebastian 
Kolb (links daneben).    Foto: privat 

Rock am Hinkelhof findet 
am Freitag, 21. Juli, und 
Samstag, 22. Juli, in Voll-
merz statt. Tickets sind 
schon jetzt im Vorverkauf 
erhältlich. Für beide Tage 
liegt der Preis bei 18 Euro . 
Ein Einzelticket kostet für 
Freitag 10 Euro, für Sams-
tag 12 Euro).  BWB

Festival-Tickets
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MOTTGERS – Große Ereignisse 
werfen in Sinntals Ortsteil 
Mottgers ihre Schatten vo-
raus. Der Ort plant für dieses 
Jahr die Ausrichtung des 
1100-jährigen Dorfjubilä-
ums. Die Feierlichkeiten fin-
den am Pfingstwochenende 
27./28. Mai statt.  

Ausrichter der Großveran-
staltung ist der eigens ge-
gründete Dorfverein „A.R.G.E 
Mottgers“. Die Vereinsbe-
zeichnung des neuen Dorf-
vereins steht für „Aktiv, Re-
gional, Gemeinsam, Echt“. 
Der neue Verein geht aus der 
früheren Arbeitsgemein-
schaft der Mottgerser Vereine 
hervor. Dem Vorstand gehö-
ren Vorsitzender Max Heidl 
und Stellvertreter Jannik 
Kirchner sowie Schriftführer 
Alexander Müller und Kas-
senwart Niclas Beier an. 

Dem neuen Verein obliegt 
insbesondere die Förderung 
der Heimatpflege und -kun-
de. Der Satzungszweck wird  

verwirklicht durch Veranstal-
tungen heimatlicher Tradi-
tionen. Hierzu gehört natür-
lich auch die Ausrichtung des 
Dorfjubiläums.  

Innerhalb des neuen Dorf-
vereins wurden verschiedene 
Arbeitsgruppen zur Koordi-
nierung bestimmter Aufga-
ben gebildet. Zum Dorfjubilä-
um wird eine Chronik er-
stellt. Diese soll in Buchform 
erscheinen. Vielfältiges Mate-
rial wurde dafür bereits ge-
sammelt. Am Festwochenen-
de ist ein stehender Festzug 
durch das komplette Dorf ge-
plant. An einer Vielzahl von 
Stationen werden unter-
schiedliche Attraktionen ge-
boten. 

Die Route des stehenden 
Festzuges wird in der Sied-
lung beginnen, durch das 
Dorf gehen und eine Runde 
über den Berg nehmen. Am 
Festplatz wird ein Zelt aufge-
stellt, wo verschiedene Veran-
staltungen stattfinden. Auch 

am Dorfplatz soll es eine Büh-
ne für Musikveranstaltungen 
geben. Hochkarätige Bands, 
wie BBC-Rock, Rhöner Sau-
wänst und Rio sind verpflich-
tet.  

Vorgesehen ist eine Bim-
melbahn, mit welcher man 
zu den verschiedenen Statio-
nen mit den unterschied-
lichsten Ausstellungen inner-
halb des stehenden Festzuges 
kommt. Die Bahn startet am 
Vereinsgelände mit Gemein-
schaftshaus, Feuerwehrhaus, 
Sportlerheim und Hasen-
haus. Dort wird auch ein gro-
ßer Parkplatz eingerichtet.  

Als Attraktion sollen auch 
Hubschrauber-Rundflüge an-
geboten werden, welche am 
Sportplatz starten. Eine be-
sondere Bedeutung kommt 
auch der Firma Knaus Tab-
bert zu.  

Entlang des stehenden Fest-
zuges ist an verschiedenen 
Stationen für Essen und Trin-
ken gesorgt.  FGW

Mottgers feiert 1100-jähriges Bestehen

Hubschrauber-Rundflüge als 
Attraktion

Der Vorstand des neuen Dorfvereins „A.R.G.E. Mottgers“,  welcher das Dorfjubiläum ausrichtet 
(von links): Max Heidl, Alexander Müller, Niclas Beier und Jannik Kirchner.   Foto: Fritz Christ

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gericke.  
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst im Gemeinderaum 
mit Pfarrerin Schneider. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Kressenbach: Sonntag, 9 
Uhr: Kanzeltausch – Gottes-
dienst mit Pfarrer Eisenbach  
zu „Kain und Abel“.  
Breitenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Kanzeltausch – Gottes-
dienst mit Pfarrer Eisenbach  
zu „Kain und Abel“.  
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Taufgottesdienst.  
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Kanzeltausch – Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reidt zu 
„David und Batseba“. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:            
Kanzeltausch – Gottesdienst 
mit Pfarrerin Unverzagt zu 
„Jakob und Esau“ in der Ka-
tharinenkirche.   
Mottgers: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gleim.       
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Gleim. – Donners-
tag, 9. Februar, 14 Uhr: Kir-
chencafé mit Faschings-
nachmittag.         
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Kanzel-
tausch – Gottesdienst mit 
Lektor Mascher zu „Schän-
dung der Dina“ in der Erlö-
serkirche in Bad Soden. 
Oberzell: Sonntag, 9.30  Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 

Gleim.  
Neuengronau: Sonntag,  
10.45   Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Altvater.    
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater.   
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Gleim.   
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
18 Uhr: Vorabendmesse, an-
schließend Blasiussegen. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt, 
anschließend Blasiussegen. 
10 Uhr: Kindergottesdienst.  
Ulmbach: Samstag,  17 Uhr: 
Vorabendmesse mit Blasius-
segen.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe mit Blasiussegen.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30 Uhr: Hl. Messe mit 
Blasiussegen. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse mit Blasi-
ussegen. 
Marborn: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe mit Blasiussegen und 
Kerzenweihe. – Sonntag, 9 
Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr:  
Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe mit Bla-
siussegen. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers.  

Herolz: Freitag, 8.30 Uhr: 
Herz-Jesu-Andacht. 9 Uhr: 
Hl. Messe. – Samstag, 18 
Uhr: Hl. Messe. 
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe mit Kerzensegnung 
und Blasiussegen. – Sonntag, 
9 Uhr: Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 18.45 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.15 Uhr 
im Gebetszentrum, in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern,  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„In Frieden leben — heute 
und für immer“. Anschlie-
ßend wird das Thema „Wir 
können für immer leben“ 
besprochen.  – Mittwoch, 19 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung gibt 
es unter der Nummer 
(01577) 3434237. Gottes-
dienste in Präsenz im König-
reichssaal, Schlierbacher 
Straße 41, in Wächtersbach.

Gottesdienste 

SALMÜNSTER – Wie jedes Jahr 
im Dezember stand der Vorle-
sewettbewerb des Deutschen 
Buchhandels an der Henry-
Harnischfeger-Schule Sal-
münster an und eine Jury, be-
stehend aus den Journalistin-
nen Barbara Kruse und Elisa-
beth Schmitt sowie Stufenlei-
terin Ann-Kathrin Koch, 
Fachleiterin Deutsch Andrea 
Auth und Kaja Knop, Schüle-
rin des Jahrgangs 10, hatte 
die Qual der Wahl: Aus über 
100 Schülern waren zuvor im 
Deutschunterricht die besten 
Vorleserinnen und Vorleser 
nominiert worden und nah-

men als Klassensieger am 
Wettbewerb in der Schulbü-
cherei teil. 

Als beste Vorleserin wurde 
Julie Krey aus Klasse 6e ge-

kürt, dicht gefolgt von Josie-
Ann Kehm aus Klasse 6d auf 
Platz 2. Beide Schülerinnen 
überzeugten sowohl im 
selbstgewählten Buch als 
auch im Fremdtext und lasen 

lebendig und sehr sicher. Sie 
wählten Texte aus „Die sa-
genhafte Saubande“ von Nina 
Weger und „Harry Potter und 
der Orden des Phönix“ von 
J.K. Rowling aus. Die Nervosi-
tät der Beteiligten war kaum 
zu spüren.   

Am Schulentscheid nah-
men außerdem Asal Kinani 
(Klasse 6c), Nikita Kraft (6a) 
und Matheo Mularski (6b) 
teil. Letzterer rutschte spon-
tan als Vertreter nach, da die 
Klassensiegerin der Klasse 6b 
Lucy Rettig verhindert war, 
und schlug sich hervorra-
gend. BWB

Henry-Harnischfeger-Schule kürt die besten Vorleser 

Julie Krey gewinnt 
Wettbwerb

Unser Bild zeigt (von links) Matheo Mularski (Klasse 6b), Josie-Ann Kehm (Klasse 6d), Studienrä-
tin Andrea Auth (Fachleitung Deutsch), Julie Krey (Klasse 6e), Stufenleiterin Ann-Kathrin 
Koch, Nikita Kraft (Klasse 6a) und Asal Kinani (Klasse 6c). Foto: Schule 
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NIEDERZELL – Ein neues Jahr 
mit neuen Tanzmöglichkei-
ten bietet die  Bewegungs-Oa-
se in der Akazienstraße  24 in 
Niederzell.      

Wer Interesse hat, ist zu 
diesen Schnupper-Work-
shops, die jeweils eine Stunde 
dauern und eine kleine Vor-
führung beinhalten, herzlich 
willkommen: 
11. Februar, 14 Uhr:   Tribal 
Style Dance nach FCBD®  ver-
eint orientalische, spanische 
und indische Elemente, die in 
der Gruppe, ohne Choreogra-
phie getanzt werden und eine 
enorme Dynamik entwi-
ckeln.  Eine fabelhafte Mög-
lichkeit, sich zu bewegen.      
15.30 Uhr:   Tango Style auf 
der Grundlage des Tribal Sty-
le Dance nach FCBD® be-
kommt  als besonderen Zu-
satz die imponierenden Bein-
bewegungen des Tangos. Hier 
wird besonders die Balance 
herausgefordert.  
12. Februar, 14 Uhr:   Orientali-
scher Tanz, oft als Bauchtanz 
bezeichnet, trainiert sanft 
viele verschiedene Muskel-
gruppen gleichzeitig, schult 
die Koordination und Beweg-
lichkeit.            
15.30 Uhr:   Flamenco Style 
fügt auf der Grundlage des 

Tribal Style Dance nach 
FCBD® ein besonderes Acces-
soire hinzu, den Fächer. Sehr 
eindrucksvoll als Solotanz 
oder in der Gruppe.       

Mit einer sehr begrenzten 
Teilnehmerzahl starten indi-
viduelle Einsteigerkurse am 
27. Februar.            BWB                                                              

Anmeldung  
Telefon (06661) 71974 
layana-dance@web.de

In der Bewegungs-Oase in Niederzell

Neue 
Tanzmöglichkeiten

Manuela „Layana“ Littau lädt 
zu Schnupper-Workshops in 
ihre Bewegungs-Oase ein. 
 Foto: Sabua Gärtig

UERZELL – Die Vereinsgemein-
schaft Uerzell veranstaltet 
am Samstag, 11. Februar, ab 
19.61 Uhr einen Bunten 
Abend. Die Narrhalla befin-
det sich in der Gaststätte Zur 
Blauen Taube in Uerzell. Un-
ter dem Motto „Uerzell/Neu-
stall lacht zur Fassenacht“ er-
wartet die Narren ein buntes 
Programm mit Büttenreden, 
Tanzgarden und Sketchen. 
Für Stimmung, Unterhaltung 
und Frohsinn ist bestens ge-
sorgt. Die Original Rhönadler 
werden mit Faschingshits 
und fetziger Musik die Halle 
zum Beben bringen. Alle Ver-
einsmitglieder, Freunde und 
Gönner mit Partnern sind 
herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei. Zur Vereinsge-
meinschaft gehören der Ge-
mischte Chor 1950 Uerzell 
und die Freiwillige Feuer-
wehr Uerzell/Neustall.  BWB

Bunter Abend mit 
Büttenreden und 

Sketchen

STEINAU – Bürgermeister 
Christian Zimmermann be-
grüßte bereits Anfang des 
Jahres vier neue Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im 
Steinauer Rathaus. In ver-
schiedenen Abteilungen wer-
den diese das Verwaltungs-
team tatkräftig unterstützen. 

Steven Schrage vervollstän-
digt als zweiter Ordnungspo-
lizeibeamter das Team im 
städtischen Ordnungsamt. 
Zu seinen Tätigkeiten werden 
neben der Überwachung des 
Verkehrs, auch die Durchfüh-

rung von Ordnungswidrig-
keitsverfahren und örtliche 
Ermittlungen gehören.  

In der Tiefbauabteilung 
und den Stadtwerken wird 
sich Bauingenieur Torsten 
Schmidt der Planung und 
Umsetzung von zahlreichen 
Bau- und Unterhaltungsmaß-
nahmen widmen und für die 
Brückensanierungen verant-
wortlich zeichnen. 

Auch in der Hauptabtei-
lung gibt es ein neues Ge-
sicht. Anja Löckmann küm-
mert sich als Assistentin des 

Bürgermeisters unter ande-
rem um die Koordination sei-
ner Termine. Sie wird eben-
falls für weitere Sachgebiete 
wie die Kindertagespflege, 
das Schiedsamt oder Ortsge-
richt zuständig sein.  

Corina Ganz hat als Verwal-
tungsfachwirtin mehrjährige 
Kommunalerfahrung im Fi-
nanz- und Steuerbereich. Ge-
nau dort wird sie auch im 
Steinauer Rathaus ihr Wissen 
einbringen und anfallende 
Aufgaben gemeinsam im 
Team erledigen. BWB

Vier neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Verstärkung für das Steinauer 
Rathaus

Das Verwaltungsteam des Steinauer Rathauses hat vier neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
(von links): Steven Schrage, Torsten Schmidt, Anja Löckmann und Corina Ganz, die von Bürger-
meister Christian Zimmermann (Mitte) begrüßt wurden.  Foto: Stadtverwaltung

Anzeige

AHL – Der Heimat- und Kul-
turverein Ahl lädt für Freitag 
3., und Samstag, 4. Februar, 
jeweils um 19.39 Uhr zu zwei 
Faschingssitzungen  im Bür-
gerhaus „Alte Schule Ahl“ 
ein. Die Veranstaltungen ste-
hen unter dem Motto „Bad 
Ahl am See lässt‘s endlich 
wieder krachen“. Für beide 
Abende gibt es noch Restkar-
ten. Sie können bei Heike 
Hornickel, Telefon (06056) 
5403, erworben werden.  BWB

„Bad Ahl lässt‘s 
krachen“

HEROLZ – Die Landsenioren-
vereinigung Schlüchtern lädt 
für Dienstag, 14. Februar, um 
14 Uhr  zu einem Vortrag in 
die Gaststätte Zur Krone nach 
Herolz ein. Referentin ist Ma-
deleine Gluth vom Pflege-
stützpunkt des Main-Kinzig-
Kreises. Anmeldungen bei Ur-
sula Eckhardt bis zum 12. Fe-
bruar unter der Nummer 
(06661) 2815. BWB

Vortrag über 
Pflege

GUNDHELM – Der Ortsbeirat 
Gundhelm tagt am Montag, 
6. Februar, um 19 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus.  BWB

Ortsbeirat 
Gundhelm
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GLÜCKLICHE MOMENTE

SCHLÜCHTERN – Vor 40 Jahren 
begann Andrea Sauerwein ih-
re Lehre als kaufmännische 
Angestellte im Autolackier- 
und Malerbetrieb der ehema-
ligen Firma Basermann in 
Schlüchtem.   
   Nach dem Ende der Ausbil-
dungszeit war die verheirate-
te Schlüchternerin schwer-
punktmäßig für die Finanz-
und Lohnbuchhaltung zu-
ständig. Diese Aufgaben erle-
digt sie nach wie vor mit gro-
ßem Eifer und Engagement. 
Ihre Freizeit verbringt sie ger-
ne mit lesen, Rad fahren, 
schwimmen und Ski fahren. 
Für die bisherige Mitarbeit, 
ihre Hilfsbereitschaft, die Zu-
verlässigkeit und die Loyali-
tät bedankte sich jüngst ihr 
Chef, Heiko Basermann, der 
seit dem Jahr 2000 als Inha-
ber und Geschäftsführer fun-
giert. Verbunden mit der Gra-
tulation zu einem doch eher 
selten gewordenen Jubiläum 
und dem Wunsch, dass An-
drea Sauerwein noch viele 
Jahre dem Betrieb Baser-
mann, Autolackierbetrieb 
und Karosserieinstandset-

zung, die Treue halte, über-
reichte Heiko Basermann 
nicht nur Blumen, sondern 
auch eine Urkunde und ein 
Geldgeschenk. „Andrea Sau-
erwein nimmt in unserem 
Betrieb nicht nur durch ihr 

freundliches und angeneh-
mes Auftreten eine wichtige 
Position ein“, erklärte Heiko 
Basermann. Die Geschäfts-
führung könne sich auch für 
die Zukunft keine bessere Be-
setzung vorstellen. BWB

Heiko Basermann überreichte nicht nur Blumen, sondern auch 
eine Urkunde und ein Geldgeschenk. Foto: privat

Eine treue Seele: Andrea Sauerwein

Vier Jahrzehnte eine    
wertvolle Mitarbeiterin

MARBORN – Die Garde-Abtei-
lung des Fördervereins Frei-
willige Feuerwehr Marborn 
sucht Trainerinnen/Trainer 
sowie Betreuerinnen/Betreu-
er  für die Gardegruppen. In-

teressenten brauchen keinen 
Trainerschein. Allerdings 
kann dieser auf Wunsch bei 
einem Wochenendseminar 
gemacht werden, dafür gibt 
es einen Zuschuss. Die Garde 

wurde 2002  unter Trainerin 
Simone Ritke gegründet.   Im 
Laufe der Zeit entstanden vier 
Gruppen mit Mitgliedern im 
Alter von 5 bis 17 Jahren.  Zur 
Zeit liegt die Leitung in den 
Händen von Arlin Langbein, 
Kerstin Bock und Lea-Marie 
Frischkorn. Trainiert wird   
montags von 16 bis 18 Uhr. In 
der laufenden Faschingskam-
pagne sind Auftritte am 4. Fe-
bruar in Jossa und am 11. Fe-
bruar in Romsthal geplant. 
Die Marborner Gardemäd-
chen nehmen am Sonntag, 
19. Februar, am Faschings-
umzug in Schlüchtern teil.  
Interessenten können mon-
tags zu den Proben in die Be-
gegnungsstätte kommen. In-
fos gibt es auch bei Arlin 
Langbein unter (0178) 
9833926 oder bei Lea-Marie 
Frischkorn, Telefon (0176) 
78929166. Des Weiteren gibt 
es unter dem Dach der Feuer-
wehr eine Gymnastikgruppe, 
die dienstags trainiert. Auch 
hier sind Neueinsteiger will-
kommen ist.  
   Der Förderverein Freiwillige 
Feuerwehr Marborn gibt wei-
tere Termine bekannt: die 
Jahreshauptversammlung 
am 17. März; die Maibaum-
Aufstellung am „Krahner 
Platz“ am 30. April – es gibt  
Würstchen vom Grill und Ge-
tränke; am 18. Mai (Christi 
Himmelfahrt) gibt es Erbsen-
suppe aus der Gulaschkanone 
an der Begegnungsstätte/ 
Spielplatz.   BWB

Kein Trainerschein nötig

Marborner Garden suchen 
Mitstreiter

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 10. Februar, von 10 
bis 12 Uhr im Haus des Hand-
werks, Krämerstraße 5, statt. 
Die Seniorenbeauftragten 
sind auch telefonisch erreich-
bar, Ilse Ott unter (06661) 
4148 und Peter Triebensky 
unter (06661) 4182. Außer-
dem bieten sie Hausbesuche 
an. BWB

Auch 
Hausbesuche

STEINAU – Zum Heringsessen 
lädt der Vogelsberger Höhen-
club Steinau seine Mitglieder 
für Mittwoch, 22. Februar, ins 
Wanderheim im Ohl ein. Be-
ginn der Veranstaltung ist 
um 18. Uhr. Anmeldungen 
nehmen Rainer Pusch, 
(06663) 1662, und Jürgen Dre-
bert, (06663) 1781, bis zum 
17. Februar entgegen.  BWB

Einladung ins 
Wanderheim

Die Firma Holzbau Bernd Hergenröder aus 
Neustall hat Mitarbeiter für langjährige Be-
triebszugehörigkeit ausgezeichnet. Aus dem 
Jahr 2020 wurde Thomas Baumann, der vor-
wiegend als Polier auf Baustellen tätig ist, für 
15 Jahre und Martin Kraus, der hauptsächlich 
in der Produktion beschäftigt ist, für 20-jähri-
ge Betriebszugehörigkeit geehrt. Der Zim-
mermeister Marco Emrich, der in der Arbeits-
vorbereitung tätig ist, wurde aus dem Jahr 
2021 für 20-jährige Betriebstreue geehrt. Für 
2022 wurden folgende Mitarbeiter ausge-
zeichnet: Julio Horvath, der universell als Zim-
merer einsetzbar ist, für 10 Jahre und Edgar 

Weitzel, der als Polier auf Baustellen tätig ist, 
für 20 Jahre. Erster Auszubildender bei der 
Holzbau-Firma Hergenröder war Frederik Eu-
rich, der jetzt für 20-jährige Betriebszugehö-
rigkeit geehrt wurde und vorwiegend in der 
Produktion tätig ist. Bereits 30 Jahre hält 
Siegfried Ciemienga, der in der Montage, als 
Spengler und im Trockenbau im Einsatz ist, 
dem Betrieb die Treue. Firmenchef Bernd Her-
genröder zollte den Geehrten Dank und An-
erkennung. Der Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Gelnhausen-Schlüchtern, 
Klaus Zeller, übergab Urkunden der Hand-
werkskammer Wiesbaden.  Text und Foto: FGW 

Ehrungen für langjährige Betriebszugehörigkeit
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SCHLÜCHTERN – Der Städte-
partnerschaftsvereins der 
Stadt Schlüchtern plant in 
diesem Jahr seine 17. Studien- 
und Begegnungsreise nach 
Polen und zur polnischen 
Partnerstadt Jarocin. Die ur-
sprünglich im Jahre 2022 ge-
plante Reise musste aufgrund 
der unklaren Lage wegen des 
russischen Überfalls auf die 
Ukraine abgesagt werden.  

„Unsere jährlichen Reise-
angebote sind der solide Un-
terbau unserer Städtepart-
nerschaft mit Jarocin. Sie 
stellen auf lokaler Ebene, jen-
seits der großen Politik, einen 
kleinen, aber wichtigen Bau-
stein zur Festigung des ver-
einten Europas dar.“ Mit die-
ser Erklärung wirbt Joachim 
Truss, Vorsitzender des För-
dervereins, für die Teilnahme 
an der Reise vom 13. bis 21. 
Mai.  

Neben der Partnerstadt ist 
die polnische, ehemals deut-
sche, Ostseeküste mit den  
Glanzpunkten Stettin (Szcze-
cin), Swinemünde ( wi-
nouj cie), Kolberg (Kolobrzeg) 

sowie die frühere Freie Stadt 
Danzig (Gda sk) Ziel der vom 
Reiseorganisator und -beglei-
ter Julius Reitz konzipierten 
Studienfahrt. 

Die erste Station auf der 
Reise entlang der Ostseeküste  
ist Stettin an der Oder-Mün-
dung. Stettin gehört zu den 
wichtigsten Hafenstädten an 
der Ostsee, wo Hochseeschif-
fe und große Segler anlaufen. 
Während einer Besichtigung 
werden die Mitreisenden viel 
aus der Vergangenheit und 
Gegenwart der Stadt sehen. 
Auch ist eine Hafenrundfahrt 
geplant, um die Stadt von der 
Wasserseite zu erkunden. 

Ein weiterer Anlaufpunkt 
ist die Stadt Swinemünde. Sie 
liegt auf 44 Inseln, haupt-
sächlich auf dem kleinen pol-
nischen Teil der Ostseeinsel 
Usedom. Es folgt eine Fahrt 
entlang der Ostsee zur Stadt 
Kolberg mit Stadtführung, 
weiter nach Leba, zur zweit-
größten Wanderdüne Euro-
pas und durch die kaschubi-
sche Schweiz mit ihren wun-
derschönen hügeligen Land-

schaften und Seen. Nächster 
Höhepunkt ist der Besuch der 
Stadt Danzig. Dort steht die 
Erkundung der Danziger Alt-
stadt mit allen Sehenswürdig-
keiten auf dem Programm, 
begleitet von versierten 
Stadtführern. An einem 
Nachmittag wird genügend 
freie Zeit gegeben sein, um ei-
gene Schwerpunkte für Be-
sichtigungen und Einkäufe 
setzen zu können.   

Über die Stadt Graudenz 
(Grudzi dz), bekannt für ihre 
schöne landschaftliche Lage 
und ihre sehenswerte Alt-
stadt mit den alten Speichern 
an der Weichsel, führt die 
Reise für die verbleibenden 
Tage in die Partnerstadt Jaro-
cin. Die Reisenden sind in 
dem von vorangegangenen 
Reisen beliebten Hotel Slo-
nezcna untergebracht. Von 
den Akteuren der Partner-
stadt wird ein Programm vor-
bereitet, das über die aktuel-
len Entwicklungen der Stadt 
informiert. Wesentlich für 
die Festigung der partner-
schaftlichen Verbindung, 

sind die Gespräche beim ge-
meinsamen Abendessen und 
danach. Der Förderverein 
weist darauf hin, dass die 
Fahrt nur stattfindet, wenn 
keine offizielle Reisewar-
nung des Auswärtigen Amtes 
für Polen besteht.  BWB

Studienreise nach Polen vom 13. bis 21. Mai

Wichtiger Baustein für ein vereinigtes 
Europa

Die Kosten für die Reise: 
Doppelzimmer: 1.250 Euro 
Einzelzimmer: 750 Euro 
Im Preis enthalten sind 
Fahrtkosten, Frühstück, 
Abendessen ohne Geträn-
ke, Übernachtungen, Ein-
trittsgeld, Führungen in-
klusive Trinkgeld 
Anmeldeformulare gibt es 
bei Julius Reitz, Am Hop-
fenacker 38, 36381 
Schlüchtern, E-Mail: 
fam.reitz@online.de, Tele-
fon (06661) 5519 oder mobil 
(0176) 56741426 
Anmeldeschluss ist der 26. 
Februar BWB

Reisekosten und 
Anmeldung

Einen vergnüglichen Abend erlebten die Mit-
glieder des Heimat- und Geschichtsvereins 
(HGV) beim Neujahrstreff im Gasthaus Zum 
Hirsch in Salmünster. Olaf Beitelmann zeigte 
einen Bildervortrag vom Festzug zur 650-
Jahr-Feier Salmünster von 1970. Dazu ent-
spannen sich nicht nur Diskussionen um den 
Festzug selbst, sondern auch um die Verände-
rungen des Stadtteils innerhalb eines halben 

Jahrhunderts. Die von Doris Müller (Foto) prä-
sentierten Exponate aus dem Heimatmu-
seum, etwa einen Holzkorkenzieher, erkann-
ten die Freunde der Heimatgeschichte mühe-
los. Lustige Schätz- und Ratespiele sowie ein 
witziger Dialog der Vorsitzenden Marianne 
Sperzel und Rolf Müller, die als Sportler des 
Jahres auftraten, kamen bei den Versammel-
ten gut an.    Text und Foto: Petra Kloberdanz 

Unterhaltsamer Neujahrstreff

REGION – Die Kirchengemein-
den des Kooperationsraumes 
Bergwinkel laden für kom-
menden Sonntag, 5. Februar, 
zu folgenden Gottesdiensten 
ein: 
Kirche Kressenbach, 9 Uhr: 
Pfarrer Eisenbach zu „Kain 
und Abel“  
Erlöserkirche Bad Soden, 10 
Uhr: Lektor Mascher zu 
„Schändung der Dina“ 

Katharinenkirche Steinau, 10 
Uhr: Pfarrerin Unverzagt zu 
„Jakob und Esau“ 
Kirche Breitenbach, 10 Uhr: 
Pfarrer Eisenbach zu „Kain 
und Abel“ 
Kirche Hohenzell, 10.45 Uhr:  
Pfarrerin Reidt zu „David und 
Batseba“ 

In diesem Jahr steht der 
Kanzeltausch unter dem Mot-
to „Kriminalgeschichten in 

der Bibel“. Diese Geschichten 
sind nicht nur Berichte aus 
längst vergangener Zeit, son-
dern haben an Aktualität in 
all der Zeit nichts eingebüßt. 
Sie decken die Täuschungs-
manöver des Bösen auf, die 
schlimme Taten verdrängen, 
entschuldigen oder gar recht-
fertigen möchten. Sie fragen 
nach, wie es zu der Tat kom-
men konnte und was eine Tat 

nach sich zieht, über Genera-
tionen hinaus. Wie unter-
scheiden wir Gut und Böse? 
Wo ergreifen wir Partei für 
die Opfer? Wie gehen wir mit 
den Tätern um? Wo ist Gott 
bei allen Verletzungen? Wo 
ist Heilung? Wo ist Hoffnung 
und Ermutigung? Die Gottes-
dienste des Kanzeltauschs 
werden diese Fragen aufgrei-
fen.  BWB

Kriminalgeschichten in der Bibel

Täuschungsmanöver des Bösen

HINTERSTEINAU  – Der Fa-
schingsverein Halodries Hin-
tersteinau veranstaltet wie-
der eine Tanzrevue. Termin 
ist am kommenden Freitag, 3. 
Februar. Eine Vielzahl von 
Garden und Showtanzgrup-
pen treten bei der närrischen 
Veranstaltung auf. Beginn ist 
um 19.31 Uhr in der so ge-
nannten Margarethenhalle in 
der Hauswurzer Straße in 
Hintersteinau.  FGW

Halodries laden 
zur Tanzrevue

MOTTGERS  – Die nächste Mo-
natsversammlung des Kanin-
chenzuchtvereins Mottgers 
findet am Samstag, 4. Febru-
ar, ab 19 Uhr im Vereinsheim 
statt.  BWB

Versammlung  
der Züchter

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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STELLENMARKT

REINIGUNGSKRAFT
(M/W/D)

Wir suchen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt JETZT

ANRUFEN
06661 - 919133

NEBENVERDIENSTE

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  4. Febru-
ar: Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb), 5. Februar: Martinus-
Apotheke (Bad Orb), 6. Fe-
bruar: Engel-Apotheke (Sal-
münster), 7. Februar: Spru-
del-Apotheke (Bad Soden),  
8. Februar: Marien-Apotheke 
(Biebergemünd-Kassel), 9. 
Februar: easy-Apotheke (Sal-
münster), 10. Februar: Apo-
theke im Globus (Wächters-
bach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 4. Febru-
ar: Alte Apotheke (Flieden),  
5. Februar: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 6. Fe-
bruar: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 7. 
Februar: Marien-Apotheke 
(Flieden), 8. Februar: Rat-
haus-Apotheke (Schlüch-
tern), 9. Februar: Bergwin-
kel-Apotheke (Slü), 10. Fe-
bruar: Einhorn-Apotheke 

(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

VOLLMERZ – Die Alte-Herren-
Abteilung der SG Degenfeld 
Vollmerz unternimmt  am 
Samstag, 4. Februar, eine 
Winter-Wanderung. Treff-
punkt ist um 13 Uhr an der 
Bushaltestelle Hinkelhof-
Ortsmitte. Partner, Kinder, 
Freunde, Gäste und Mitwan-
derer sind zu dieser gemein-
samen Unternehmung herz-
lich willkommen. BWB

Winter-
Wanderung

ELM – Die Naturschutzfreun-
de Elm unternehmen am 
Sonntag, 5. Februar, eine 
Winterwanderung durch den 
Brandensteiner Forst. Treff-
punkt ist  um 10 Uhr am 
Parkplatz unterhalb der Burg 
Brandenstein. Die Wanderer 
schauen sich die neuen Wind-
kraftanlagen an und kehren 
um 12.30 Uhr zum Mittages-
sen in die Gaststätte Zur alten 
Post in Hutten ein. Personen, 
die nur am Mittagessen teil-
nehmen möchten, werden 
gebeten, sich unter der Tele-
fonnummer (06664) 402590 
anzumelden.  BWB

Durch den 
Brandensteiner 

Forst
BAD SODEN – Eine Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschus-
ses findet am Montag, 6. Fe-
bruar, um 18.30 Uhr im 
Spessart Forum Kultur statt. 
Dort beginnt um 19.30 Uhr 
die Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung.   BWB

Zwei Sitzungen

NIEDERZELL – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Nieder-
zell findet am Donnerstag, 2. 
Februar, um 19.30 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus statt. 
Auf der Tagesordnung des 
Abends stehen ein Beitrag 
von Bürgermeister Matthias 
Möller zum Straßenbau, das 
IKEK-Programm, das Ortsbei-
ratsbudget 2023 und die Akti-
on „We kehr for Schlüch-
tern“, die am Samstag, 25. 
März, stattfindet. BWB

Ortsbeirat 
Niederzell

WEIPERZ –   Die Musiker der 
Trachtenkapelle Musikfreun-
de Weiperz treffen sich am  
Freitag, 3. Februar, um 20 
Uhr zur Generalprobe im Pro-
beraum im Dorfgemein-
schaftshaus in Weiperz. Die 
Kapelle sorgt am Sonntag, 5. 
Februar, von 10 bis 11 Uhr im 
Konzertsaal des Kurzentrums 
in Bad Soden mit einem Kur-
konzert für  Hörgenuss und 
einen guten Start in den 
Sonntag. Die Abfahrt zum 
Konzert ist am Sonntag für 
8.45 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus geplant.  BWB

Trachtenkapelle 
gibt Kurkonzert

STERBFRITZ – Zu einer außer-
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung, in deren Mittel-
punkt die Auflösung des Ver-
eins steht, lädt der Rhönklub 
Zweigverein Sterbfritz für 
Freitag, 24. Februar, um 19 
Uhr ins Feuerwehrgeräte-
haus in Sterbfritz ein. Eine 
vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Weitere 
Informationen gibt es bei Rei-
ner Bayer unter der Telefon-
nummer (0176) 44465797.   

 BWB

Vereinsauflösung 
im Mittelpunkt 

der Versammlung

WOHNMOBIL

KFZ-KAUFGESUCHE

ZWEIRAD/TRIKE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

VERMIETUNGEN

GEWERBLICHE VERMIETUNG
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Der TSV Oberzell hatte seine Mitglieder zu ei-
ner Neujahrswanderung rund um Oberzell 
eingeladen. Nach einer kurzen Begrüßung 
machten sich bei schönem Wetter rund  40 
Teilnehmer auf den Weg. In einer Halle ober-

halb des Ortes konnte sich die Wanderer bei 
Kaffee und Kuchen und Getränken stärken. 
Die Wanderung endete im Clubhaus am 
Sportgelände, wo eine kräftige Gulaschsuppe 
auf die Wanderer wartete.  Foto: privat

Neujahrswanderung rund um Oberzell

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN

PARTNERSUCHE

BEKANNTSCHAFTEN


